
Benediktinisches Barocktheater Im
bayerischen Donautal. achtrag.

Von alther emm, Plauen M Vogil

Als der Aufsatz gleichen Titels1 bereits 1m Satz fertigstand,
traten den dort eingangs auft bezifferten Stücken der
Donauabteien Yanz unverhofft weitere 1m Besitze des Stifts

Zutage. ®
Der unverno Fund hat jedoch och mehr ans 1C He

bracht den entscheidenden Textteıl® WOo 11, 3—‚ den Schluß)
der „ Versteigerung‘ Rupert Kkornmanns. war glückte cS,
die daraus SCWONNECNEN Einsichten weitgehend im exte

verwerten, leider aber geriet darüber In unliebsamen Ver-
stoß die ZUr Erkenntnis des Zusammenhanges unerläßliche
Angabe des schon bekanntgewordenen nhalts Beli einer ach-
laßversteigerung wird das Standbild der Gerechtigkeit hohn-
achend abgelehnt Von Tandlerin, Bettelweıb, Praktikant,
„„Fräulein  6 und dem en ephtalı. G, Es ist Ja N1IC modern,
keine Waare 19*
1C einmal ndeley. Adieu! Herr Auktionär! Das ist ja

Die uberst lebendige Szenenführung Schluß der ‚„ Ver-
steigerung‘‘ verrät einen undigen und gewandten Verfasser,
der einprägsame Bühnenwirkungen voll Reiz und Frische
gestalten WUu och in seinen s1ieben a  re lteren „„Zween
Schullehrern‘‘ erscheint die Sprache der (ländlichen) Menschen
häufig recC ungemäß: geschraubt, raftlos, eklamatorisch
Anders hier, da allenthalben dem Dialog Ansatz mimischer

1ese Zeitschri Bd (1940), 228— 258
la Die Einfügung dieses allerdings mehr zahlenmäßig als qualitativhocherfreulichen Zugangs War er technisch NıIC mehr möglich Selbst

der Versuch entsprechender Hın zeitigte Nnur unliebsame Fehlangaben.ährend Eingang des Aufsatzes noch die ursprünglich richtige Gesamt-
zıffer ste. eröffnet die Besprechung des Prüfeninger Theaterspiels dessen
neue Stückzahl (53) In der Aufführungsliste aber fehlen die nachgefun-denen Prüfeninger. Gleiches gilt für das ältesterhaltene uCcC der ürst-
el St Emmeram-Regensbur

Ms, ?tiftsbibliothek etten, Prüfeninger ansarde 792-—799, Nr 47,
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ewegung innewohnt: „„Geh’ Zu Henker! Du verzweifelter
Israeliter, oder 66 ruft der Gärtner, der mittlerweiıle die
Statue erworben hat und der 1zler eIrsc den udring-
lıchen Nephtalı „Schwelg, Belzebub !** Bezeichnen TIur die
Zeitbedingtheit des Geschmacks ist, daß die „„Zween Schullehrer  66
und ‚,„DIie u Unterthanen  6 Ende des Jahrhunderts
O11enDa wesentlich weiterreichenden Anklang Tanden als die
„ Versteigerung‘‘, während der heutige iInAruc zweifellos
gekehrt st!

Die nachgefundenen Prüfeninger Stücke dienten AauUS-
SCHeEe  1C Gratulationszwecken und sind bis auft ZzWel NUr als
Ms Periochen ernhnalten. Das älteste, ‚,Dies honorata‘‘, War als
plausus USICUS VonNn Prior und Konvent dem jährliıchen a  age
des es Otto Ia 705 gewidmet. Weitere acht
zwischen 730 und vermutlich 756 dem Abt Roman
Kiefer Wahl-, Geburts-(Namens-)tagen und Jubelprimiz. Die
übrigen tfallen zwischen 757 und 769 den ublıchen An-
lässen in die egierungszeit Petrus er Allzudeutlich
lassen s1e erkennen, daß die theatralisch-musikalische Beglück-
wünschung des es ZUr selbstverständlichen Förmlichkeit DC-
worden ist, die ach bewährtem Schema abgeleiste wird. S0
sind s1e inhaltlıch weitgehend fast möchte INan nge'
norm bewegen sıch weniger als s1e verharren 1mM gewohnten
Schäferstoffgebiet. leder und wieder werden die gleichen Rollen-

verwendet, 19, IHNan bemüht sıch N1ıCcC einmal mehr
jeweıls 1te drei Namenstagsstücke 66%, 07) sind
„Onomastici Honores‘‘, rel (Wahltage 17606, 67, 08) heißen
„Solemnts Recordatio‘‘. Das einzige, N1IC dem regierenden bte
gewidmete uCcC dieses Zeitabschnitts ‚„Arethusa desponsata
SECH Epithalamium:‘ weicht NUur wen1g VOIIN gebräuchlichen
Gratulationsschema ab bel der Konsekratıion des Regensburger
Weihbischofs, Konsistorlalpräsidenten und Tıtularbischoifs von
rethusa, Johann ntion In Wolframsdor{if Das Theater-
spie Prüfenings War also VONN vierten bis ZUu AnfTang des achten
Jahrzehnts des Jahrhunderts mehr und mehr erstarrt, ZUr
leeren Formalıe herabgesunken. SO daß die schon beschriebene?
„theaterlose Epoche‘‘ rklärt wird.

Nur eine Merkwürdigkeit hat das Prüfeninger genormte
Gratulationstheater hervorgebracht. wWwel Stücke, die dem
bte VOonNn sechs DZW. acht namentliıch aufgeführten Frr DC-
widmet sind, vielleicht also gewissermaßen ‚„Verfasserkollek-
t1ve  06 rneDern hatten Bel der „Priflinga INn CAVvernLis Petrae

Reg 1 756—81
Vgl Anm 1; SAr Nr. 38

D Ebd 235
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Iuta quiescens InVidae oriunade fallacıas spernit SUAQUE solı
providentiae consecrans‘‘® ZUr Abtwahl 1757 sind

genannt: aCc1dus (Brunner), ernar‘ (Mundigl), ernhar
(Schaller), Florian chärl), Paulus (0]  er und Martin (Pro-
na Zu ihnen gesellen sich be1l dem undatierten ‚, AmorIits et
oratitudinis de empore iriumphus“‘ och OYVS Marıa razer
und Heinrich Olzer). Bekannter wurden VOoNn ihnen in der
Folgezeit Floriıan Schärl als Stiftsarchivar und -historiker?,
Martın Pronath als Abt?®, der das Prüfeninger Stiftstheater
wiederherstellen 1e und OVS Marla Kräzer (Graezer),
der Jährig ZU Abtswa  ag 7062 den „Samuel Deo
Israelıs electus‘‘ komponterte. Da VON den Dedikanten des
Namenstagsstückes acldus, ernhar und Paulus inzwischen

geworden*® sind, während die anderen noch als FrFr be-
zeichnet werden, mu ß der ‚„„AmorIis triumphus‘ ZUu
759 dargeboten worden seIn.

Von den übrigen reichlich zwWel Dutzend dieser ratu-
latiıonsstücke weder Verfasser lnoch Komponisten eI-
kennen:

Für den Oberaltaicher Joh Ev ayerhofer!! hat
sich ebenfalls och eın achtrag ergeben. Seine „„Equipage d’un
galant homme, L: Reisegepäc eINES süßhen Herrchens ach der
Mode, auf Reisen geht‘ War ZWAar urc Lindner??* schon
bekannt ber in dieser verstümmelten orm des Titels 1eß
sich NIC mit Sicherhei erkennen, Was der Vo verrät, dessen
zweıite Hälfte lautet ° in der aßnacht, 1a VOTr ugen
geste Uurc eine Schlittenfahr VON den Studenten in
Straubing“B Das Programmheft wurde 775 Straubing
gedruC Mayerhofer War SC Aaus seiner Freisinger Wirksam-
keit bekannt als Verfasser der dort S gehaltenen Schlittade
„Sichtbares Lexikon eintiger ermalen In deutscher Sprache UHOLLENeEr
französischer Orter denen LeDe, NC lesen können ohne

1te kunstvolles Chronogramm, siehe Nr der hier Tfolgenden Auf-
führungsliste.

f Anm 239 An  3 und 63
Reg 11 19815 11

9  9 Vgl AÄAnm
Weihen AaCc1dus 11 1757, Paulus 11 1757, ernhar:

1759, dagegen Eberhard 11 11 1759, die übrigen weit später.
g F

Lindner P Die Schriftsteller des en.-Ordens —- Regensburg
1880, OS Nr.

Behner osef, eiträge ZUr Straubinger Musikgesch., 110; in
Jahresbericht histor. Vereins für Straubing und mgebung, ahrg.
1940, Straubing 1941 ort auch Hinweis auf Wimmer, Sammelblätte
ZUTr esC. SEL 603

wirkte jedoch erst 782/83 als rof Str’er Lyzeum.
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FUC In Lebensgröße ans IC gestellt‘“ *, Die NUunN als solche
erkannte Straubinger legt nahe, ihm auch die Freisinger Vom

AT „„Galanthomms öffentlich Bibliotheck‘‘16 zuzuschreiben.
s1e etwa eine Wiederaufführung der Straubinger „Equipage  66

Waäl, ist mangels Vorhandensein e1nes Programmheftes dieser
Freisinger Vvorerst N1IC entscheıden

(janz unzweifelhaf dem ‚„ 1 ypus des älteren Barock-
dramas‘‘1” gehört das ältesterhaltene uCcC der Fürstabtei
St mmeram-Regensburg: „Lock: und Frolock SLeg: Und
Seegen-Fest ren der HL artyrer Desiderit, Joannits, und
Victoris‘®. Leider nenn sich der Verfasser bescheiden 1Ur „Einer
des aeyser]. Ireyen Reichs-Stifft und Osters St E‘( Der
Komponist aber wird als ‚„der Edie und Fürnehme Herr osephus
Zinckh, rganis St vVon der Perioche angegeben.
Des vieraktigen Spiels „ Vorstellung auTtt offentlicher Schaubühne‘‘
erfolgte und 697 ‚„„auf nnalten ess Wohl
Ehrwürd Herrn Joh eorg Seidenbusch/Dechandt und Pfar-
rern auCc der Congregation 1ılıppı Nerili in Aufhausen
Patris spiritualis‘‘19 ure ‚„Praebendisten“ (Alumnen), Kapell-
mitglieder und Dienerschaftsangehörige VOonNn St Unver-
kennbar collte die Aufführung den Zielen Seidenbuschs Da-
gandistisch dienen.

ste der Aufführungen:
Abkürzungen Verfasser. Komponist. A. — Auf-

Tührungsanlaß und „zeit. D/E ruck, Erwähnung 1m Schrifttum
Ms Manuskript. Pr.M (in Verbindung mit Metten) Prüfeninger
ansarde leg Aufbewahrungsort.

Prüfening (unter Abt OÖtto Kraft)
Dies 0ONoOrala SIVE Applausus USLCUS.

‚„‚Anniversario Electionis 1e1 Rm{i, Praenobilis,ac mpl1SS., D,., Ottonis eleberr. et Exempti Mon PriflingensisAbb Vigilantiss., honorIis ergo institutus gratulabundijs filıjsPriore et onventu  .. 17 1705 D/E Ms; 1eg Stift
etten, Pr.  = 792—799, Nr. 4T7,; 68—73

Klemm Walther, Benediktinisches Barocktheater in Südbayern USW.,
sliste Nr. 276; diese Zeitschr. 55Aufführungs  18 Ehbd r. 287

17 emm W., 1, 137/38 (ds Zeitschr. d. 54 1936)).
RKegensburg

Komponist zahlreicher Stücke des Jesuitengymnasiums Paul in

Geb München 641 Weltpriester 1666, begründete 1675 bzw.
das Nerianer-Oratorium und die Wallfahrt Aufhausen Del Regensburg (späteresg! Wien und Münche
burg  L 1939,

1729 Vgl 1200 re Bistum Regens-
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nier Abt Roman Kıefer
Homagtium.,

‚„‚Romano Neo-eLeCto ConVICtVs et
Con gregat lon Is AngeLICae Pr Iffen ngae ereCt 1, raes {DI‚PatrIiqVe
grat I0oso eVvotIlsSs. Fiıl et Convictoribus infra scr1ptis praestitum“‘

D/E Ms leg WIe Nr | 06—99
Musica Pane Pastorum FINCLDE

99 eST1VOoSs Plausus inter, effusa Jubila
Sul1s decantata Ovibus . €£ Geburtstag des es 738 D/E
Ms; ieg WIe Nr. i Bl 103—106

Festivum Onomastıcon
‚‚RoMano raes rIstes nter strepItVs

0S tabILI aC Constant I o It DaX, VIta, sa  S: feLICItas
humill!l et obsequentiss. fili]  6 D/E: Ms; leg

Nr 1 100—102
Secundae Agnı Nuptiae

aD qVas gratloso praes sSVo atq  ©
SPONSO gratVLabVnDIs appLaVDIt PrIfLInga‘ . 3  u  el-
primiz des Abtes 1747 DIE etz Straubing; 1eg WIie
Nr || aan  v. 107 pa1 ]

Corona (ıloriae.
ensamı decantata INUS. Priffenin-

ganis  L3 Namenstag es 1754 D/E Joh eit Rädl-
mayr/Regensburg ; liegt wie Nr 1, Bl 109

Insigne Abbatiale.
‚‚Melodice . ‚ celebratum““, Namenstag

es, undatiert D/E Ms; 1eg WIe Nr 1, TE
Musica laudes iIllustrissiımae tellae SONOTCA.

Wahltag Abtes, undatiert D/E Ms;
leg WwWIe Nr 1, BI 8S0—834

Perillustre apu Conventus Priflingensis Amore filiali
Connatum.

Abt oman SCW., undatiert D/E MsS;
1eg etten, Pr  z 141—1753, Qa 1: 2

nter Abt Petrus Gerl1
Pr  Ingaln aVernis Petrae Via qVIesCens nVIDae
ort V nae faLLaCTas spernIt sVaqVe soLI sVpernae DTO-
V IDentlIae ConseCrans.

(gewidmet Von den TFr Placidus (Brunner), Eberhard
ernhar (Schaller), Florian 5 Paulus (Vötter

und artin (Pronath). Wahltag es 1757
(Schlußsatz soL.i Deo gLorla pPer aeCVLa aMen D/E 4  C
legt: wie Nr. I 114—117

Ecloga astorum aphnidi alalızaniı Applaudentium.
Namenstag Abtes 29 D/E

Ms; 1e2 WIe Nr S Bl 129221725
Handschriftliche Angabe auf der Perioche 433 ist irrig.

a €s: 738 irrig.
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12 Amortis ef gratitudinis de empore irıumphus
gewidmet VON den aCc1dus (Brunner), ernhar: (Schal-

ler), Paulus (Vötter), den TFr ernar (Mundigl), Florian chärl),
artıin (Pronath), Aloys Maria (Kräzer und Heinrich (Holzer

Namenstag es, 20,. 6 D/E Ms;
ieg WIe Nr. 1, IRa

YEeiINUSA desponsata SECHUu Epithalamium.
Konsekration Regensburger eihbischofs

und K9ns_i_storiql_präsidgn_ten Joh ntion rn Wolframsdorf,
Herrn in Egmathing, OÖttenhausen und Westkreisen, 1SCNOTS VOoN
Arethusa? 1759 D/E — Ms; 1eg WIe Nr 1, BI 120120 und
Pr.M 147—753, Bl

ajra poLItTa deteCta ab aMore {ILITaLT.
Wahltag es 1760. D/E S}

leg WIeEe Nr. I BI 134— 141
Priflinga eira firmata (Dedikationstitel: Pr ITLInga
In ann ! Versarla soLennitate aVstae eLeCtlonlis etiro
per  str1 praes aC grat los Iss IMo patr SV est IVa
grat V Lat lon Is ff IC Ia perso LV 1£.*.\

Wahltag es 761 D/E8
leg WIe Nr 1, SS A

SaMVeL Deo Srae LeCtVs Drama USICUM
FT. Alovs arıa Graezer Wahltag es r

1762 D/E Ms; 1eg WI®e Nr 1, 149— 152
Joseph Vice-Rex Aegypti

9 .99 In annn Va sa onoMastICI JleI soLenn Itate‘‘
762 D/E Ms; leg WIe Nr. 1, 153—156

Deo eLeCtTI VnCtIo
a  ag Abtes 1763 — D./E — Ms;

1eg WIeEe Nr 1, 157—159
AMorIs rIpLICIS ota et de DTO DIie nataL TI

Geburtstag €es 763 W/5 Ms;ieg WIe Nr 1, BI 160—163
Tr1ias Votorum Drama US1CUM

SIn ann[IVersarla gLorlosae eLeCtIonIs lel
soLeMnItate K 1764 D/E Ms; 1eg WIe Nr 1, BI
16 167

Festiva acclamatıo.
a  ag €es 17 7065 D/E — Ms;liegt WIe Nr. B BI 168—170

Onomastici 0oNnores?. usıcum
Namenstag Abtes 765 D/EMs; leg WIe Nr 5 G N a

Solemnts Recordatio Opus
Wahltag Abtes 1766 — D/E —  S,leg WIe Nr n 1742A76

Titularbistum Svr
Vgl di Zeitschrift (1940), 291, Nr.
Die Nrn und betreffen voneinander verschiedene Stücke
esg die rn. 23, und
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Solemnts Recordatio usıicum ODUS
Wahltag Abtes 767 D/E —  S;

1eg WIe Nr 1, BI 1T TE2E279
Onomastıcl 0NOres. usicum ODUS

Namenstag Abtes 1767 D/E
Ms; leg WIEC Nr. @ 180—183

Solemnts Recordatio usicum
a  ag Abtes 1768 D/E —  S;

leg WIe Nr S 184-— 186
Munera Devotae entis usicum ODUS

Namenstag es 1768 D/E
Ms; 1eg WIe Nr 1, 187—189

Applausus USLCUS.
a  ag es 17 1769 D/E S;

liegt WIe bei Nr 1, 190—193
Josues Dux fidelis Populi Electi erram Promitsstonts.

I9 humillime erıicıis oblatus,““ Namens-
tag d Abtes, undatiert. — D/E: — MS; lıeg WIeE Nr 1, BI 130—133

St Emmeram Regensburg (unter Abt ohannes
Baptıst emm

Lock und Frolock SIeg und Seegen-Fest ren der
eiıligen artyrer Desiderit, Joannıs und Victoris

St R“
„Von inem des aeyser] freyen Reichs-Stifft und Osters

nnNalten ess Wohl1l E}seph Zinckh, Organist St „Auf
hrwürd Joh eorg Seidenbusch / Dechant

und arrern auch der ongr ilippi Neri1 1 Aufhausen Patris
spiritualis uff offentliche Schaubühne vorgestellet‘‘

1697 D/E Joh g1di Raith/Regensburg; 1eg Bibliothek
etten

ac  rag
ZUr Liste der Aufführungen des Benediktinischen arocC  eaters S1Üid-
bayern, insbesondere des Reichsstiftes Öttobeuren (vgl diese Zeitschr.

(1937), 274f und (1940),
An chs (Sedisvakanz):

Il VLAQ9YLO dl ebo Spitzberga. Cantate
aCc1dus Scharl Von Andechs ONNOSUS Madlseder!

von A ren des Fürstbischofs Ludwig Joseph Von rel-
SINS, als erselbe besuchte““‘, 1775 D/E Ms, Lindner

299 Nr 1 und Sattler Magnus, Chronik Andechs, Donauwörth
1877

nter Abt Johann Baptıst VI Bergmann
Der edende Berg Eine Cantate

aC1ıdus Scharl-A ‚, ZUT eier des Namenstfestes
des Abtes‘“ D/E 1776, Lindner L, 298, Nr. und
Sattler M., 654

Geb eran 20 1730 797
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I1 Seeon (unter Abt ulm ayr
Exitiosa Jratrum discordtia Joannits (jarsıae in Etrura 15062
4TA oedia.

enedi Reicherseder®* Von eeon 742
D/E Lindner 11, 503 1eg StBM Cod lat

Randrusta Jutiae rbs Nicolao Ebbone 10eralia
Reicherseder-S 1751 D/E wie S

leg WwIe
Manltius T orquatus. Tragoedia.

Reicherseder undatiert. D/E WwIe S
1eg WIe

Wimmer WAar gebor 1425 Studium Salzburg, Dr phil.,
1759 ebd Professor akad Gymn., Wallfahrtspriester Maria-Plain,
Pfarrer Lauterbach, 1mM Kloster 1793 Über Tätigkeıt Salz-
burger Akademietheater sıiehe utscher rtur, Vom Salzburger Barock-
heater den S’er Festspielen, Düsseldorf 1939, 60, 162227165 und auer-
reiß Rom.., Ozart u. die Benediktiner, d1i Zeitschr (1939), 78,
Anm

Berichtigungen (1936)
Es muß heißen 113 ‚„Die Herstellung der Dekorationen wurde dem

Ottobeurer Franz on Thalheimer übertragen.“‘ Der irrig angegebene
rbogast Wr als Sohn Johann des ranz nton erst
1728 geboren worden. So drei a  re nach Beginn der rbeiten den
Dekorationen.:) Er star 1780, War 1m uftrage des Stifts meis
mit einTfacheren rbeıiten beschäftigt. Se1in ater Tanz ntonI gebD

1695, 1769, dagegen mit sehr vielen und wesentlichen Malereien.
Vgl Schnell Hugo Karl l Maria, Ottobeuren Kloster und irche, München

1936,
Zur iste der Aufführungen (vgl ds e1itschr. (1937), Nr 2806

„Epinicion“‘; leg Ite 1bl Ottobeuren XIX, Muß jedoch WeßB-
Tallen, e1l Begrüßungsgedicht, N1IC. Theaterstück!

Zur „„Ergänzung ZUu Verf.- und Komp.-Verz.““ in 1940), 258
es muß heißen Wimmer Marian (Jakob Anton) von 240

Geb Landshut 1716, rof der Philos Theol 1m KI., dann
der e{tor1 alzburg; 1753 Abt, Generalvisitator der CONgTreß.
salisburgensis, 1760


